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SPDüberJahrzehnte
treugeblieben
Vorstand zeichnete auf Kreisebene Mitglieder
für 40- und 50-jährige Mitgliedschaft aus

Cambridge-Zertifikate
feierlichüberreicht
Auszeichnung für Schüler des Otto-Hahn-Gymnasiums
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Zu einer Lesung anlässlich der
Vorstellung des Buchs „WennBli-
cke töten“ des Bensberger Autors

Dr.Walter Her-
zog laden der
Overather Ver-
lag Bücken&
Sulzer, Verleger
undBuchhänd-
ler Alexander
Bücken sowie
der Journalist
undAutorKlaus
Dewes amheu-
tigenDonners-
tag um

19.30 Uhr in die Buchhandlung
Bücken anderHauptstraße 57 in
Overath ein. Der AutorDr.Walter
Herzogwar laut Dewes erfolgrei-
cherUnternehmensberater und
wagteals „Immer-schon-Wunsch“
seinen ersten Krimi: „WennBlicke
töten“. Dewes: „Eswar ein langer
Wegbis zumBuch (von demer
erzählenwird), das anhand eines
spannenden Plots vonHinter-
gründender Ermittlungsarbeit
der Polizei berichtet, die aufwen-
dig recherchiert wurde.“
Musikalisch begleitetwird die Pre-
mierenlesung vonGitarrist, Sän-
ger und SongwriterWinfrid Bode.
DerEintritt (8Euro)wirdbeimKauf
eines Exemplars von „WennBlicke
töten“ angerechnet. (wg)

WennBlicke
töten
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Viel zu tun hatte dieGladbachs
stellvertretendeBürgermeisterin
AnnaMaria Scheerer beimDan-
ke-Fest desDeutschen Kinder-
schutzbundes Rhein-Berg (DKSB).
Sie überreichte die Ehrennadel
der Stadt anUr-
sula Protz, die
Ehrennadel in
Silber anGab-
rieleKrauseund
sie verabschie-
dete Friedhelm
Bilski, den Eh-
renvorsitzen-
den des Kinder-
schutzbundes
aus dem „akti-
venDienst“ in den Ruhestand.
Wie die Stadt berichtet, engagiert
sichUrsula Protz seit 22 Jahren
für den Kleiderladen des Kinder-
schutzbundes. Sie nimmt Klei-
dung an, sortiert und berät. Ihre
ruhige und gewissenhafte Art hel-
fe auch in schwierigen Situatio-
nen, sie versuche denKunden
immer direkt Hilfe anzubieten.
Gabriele Krause ist seit 29 Jahren
beimKinderschutzbund aktiv. Sie
leitete bis Anfang 2022 das Akti-
onsteamundorganisierte Aus-
flüge, Feste, denWeltkindertag
und Vorträge. Auch imKleider-
laden hilft sie undbetreut die Kin-
derbuchecke. Für den Einsatz im
Verein „Domino“ hatte sie der
Kreis bereitsmit den Ehrennadel
in Silber ausgezeichnet. Nach den
Ehrungen gab es vomVorsitzen-
denMichael ZalfenWorte des
Dankes für FriedhelmBilski, bis
2015 Vorsitzender des Kinder-
schutzbundes und engagiert im
Patenprojekt. In Kooperationmit
der Stadtwird dabei Kindern die
Möglichkeit gegeben, am sozialen
Leben teilzunehmen. (cbt)

Ehrennadeln
undein
Abschied

Riesige EulenweisendenWeg
Frühere Dom-Hotel-Chefin Astrid Vogel und Benedikt Promberger werden Erntepaar
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Eingetreten sind sie zu Zeiten
vonWilly Brandt oder Helmut
Schmidt: Die SPD in Rhein-Berg
hat jetzt ihreJubilarefür40Jahre
und 50 Jahre Treue zur Partei
geehrt. Im Gasthaus Bach in der
Linde in Kürten-Spitze ehrte
der Kreisvorstand um seinen
VorsitzendenMarcel Kreutz für
40-jährige Parteizugehörigkeit
Sabine Schiek (Bergisch Glad-
bach), Andreas Ebert (Bergisch
Gladbach), Veronika Brückers
(Kürten), Ludger Königs (Rös-
rath) und Jürgen Bachmann
(Rösrath). 50 JahreMitglied der
SPD sindManfred Schmidt (Ber-

gischGladbach),KarlKlaas (Ber-
gisch Gladbach), Wolfgang Leu-
the (Bergisch Gladbach), Jürgen
Schmidt (Kürten), Karl Heinz
Knorr (Rösrath) undWolfgang
Reuschenbach (Rösrath) – zu
den Geehrten, die ihre Jubiläen
begehen konnten, zählten die-
sesmal auch zahlreiche Partei-
mitglieder, die sich aktiv in der
Kommunalpolitik eingebracht
habenbeziehungsweiseeinbrin-
gen.
Mit Professor Dr. JürgenWil-

helm ist der Ehrenvorsitzende
der SPD in Rhein-Bergmitaus-
gezeichnet worden. (cbt)

Die Jubilare der Kreis-SPD feierten mit Vertretern des Kreisvorstands
ihre 40- und 50-jährige Parteizugehörigkeit. Foto: Anton Luhr

30 Schülerinnen und Schüler
aus verschiedenen Jahrgängen
haben im Bensberger Otto-
Hahn-Gymnasium feierlich ihr
„University of Cambridge As-
sessment English examinati-
ons“ überreicht
bekommen, auch als „Cam-
bridge-Zertifikat“ bekannt. Be-
vor die Zertifikate mit einem
kleinen Präsent durch Schul-
leiter Karl-Josef Sulski ausge-
händigt wurden, wandte er sich
mit einigenWorten an seine
Schülerinnen und Schüler. „ Ich
finde toll, was ihr geleistet habt.
Wir alle finden das wirklich be-
eindruckend. Dasmacht mich
stolz.“ Auch sprach er einen
Dank an die Lehrerinnen aus,

die das Programm an die Schule
gebracht haben. Durchgeführt
wurden die Prüfungen in Zu-
sammenarbeit mit dem Engli-
schen Institut in Köln im Rah-
men des „Schulprojekt NRW“.
Dadurch war es den Schülern
auchmöglich, günstiger an den
Kursen teilzunehmen. Am„pre-
liminary for schools“-Kurs
(PET), geleitet durchEvaRentzi,
konntenzumerstenMalSchüler
der achten Klasse teilnehmen.
Insgesamt nahmen neun Schü-
ler aus der achten und zwei aus
der neunten Klasse teil. Eine
Schülerin stach besonders her-
aus, da sie alle vier Teilbereiche
mit voller Punktzahl meisterte.
Bei dem„Business Vantage“-

Kurs, geleitet durch Barbara
Richter, werden die Fächer So-
zialwissenschaften und Eng-
lisch kombiniert. „Der Kurs wird
sonst eher an Berufsschulen an-
geboten. Das ist schon eine tolle
Leistung, die die Schüler er-
bracht haben, da sie sich auch
in Teilbereiche derWirtschaft
reindenkenmüssen“, berichtet
sie.
Die „First of schools“ - AG

wurde vonVivien Krohl geführt.
Teilgenommen haben elf Schü-
ler aus derQ1, fünf davon haben
das C1Niveau des Europäischen
ReferenzRahmens erreicht, vier
Schüler das Niveau B2.

MercedesGarcia Bossle

Die Schülerinnen und Schüler des Bensberger Otto-Hahn-Gymnasiums mit ihren „Cambridge“-Zertifika-
ten. Foto: Henner Papies

Das Werk von
Walter Herzog

Die Geehrten
vomDKSB.

Ein Anhänger mit Siloballen,
ein Traktor mit Rundballenzan-
ge– und dann geht plötzlich
alles ganz schnell. JedeMenge
fleißige Hände schnüren, sta-
peln, knoten und verkleiden–
und eine halbe Stunde später
weiß jeder Passant in der Ove-
rather Stadtmitte, wer Ende des
Monats beim Erntedankfest im
Höhenort Eulenthal das Ernte-
paar ist: die frühere Chefin des
Overather Dom-Hotels, Astrid
Vogel, und ihr Lebensgefährte
Benedikt „Benni“ Promberger.
„Ja, jetzt ist es raus“, sagt die

62-Jährige, nachdem sie und ihr
Benni mit zupackender Unter-
stützung der Vorstandsmitglie-
der Uli Rottländer, Ina Habers,
Günter Löffelsender, Jonas

Schmitz, Daniel Wester und
Philipp Habers vomHeimatver-
ein Eulenthal zwei überlebens-
große Eulen aus Silage-Ballen
aufgebauthaben–samtHinweis
auf das vom 30. September bis
2. Oktober stattfindende Eulen-
thaler Erntedankfest und das
neue Erntepaar.
„Ich finde es prima, dass es

dieses Brauchtum gibt“, sagt die
gelernte Fern- und Nahver-
kehrskauffrau, passionierte
Lastwagenfahrerin und lang-
jährige Gastronomin Astrid Vo-
gel, die bis Ende 2020 das heute
von Bernhard „Heidi“ Heider
geführte Dom-Hotel neben der
Overather Pfarrkirche St. Wal-
burga betrieb. Mit Unterstüt-
zung ihres Lebensgefährten

Benni Promberger, der als ge-
bürtiger Bayer und gelernter
Spitzenkoch zumindest sprach-
lich eine unverkennbar bajuwa-
rische Note ins Erntedankfest
auf denOveratherHöhenrücken
bringen wird.
Worauf sich die beiden am

meisten freuen?DabrauchtAst-
rid Vogel nicht lange zu über-
legen:„Auf den Festzug. Ichwar
auch in den vergangenen Jahren
vor der Corona-Pause immer
da.“ Selbst ist sie schon häufig
in einem anderen Brauchtums-
zugmitgegangen: imOverather
Karnevalszug. „Schon ganz früh
mit der katholischen Jugend“,
erinnert sich Astrid Vogel, die
wie Benni Promberger auch seit
langem in der Humanitären Hil-

fe Overath engagiert ist.
Wasman als Erntepaar in Eu-

lenthal an Fähigkeiten unbe-
dingt mitbringenmuss? „Man
muss repräsentieren können,
vieleLeutekennen–das istauch
gut fürs Erntedankfest“; sagt
Uli Rottländer, der engagierte
1. Vorsitzende des Heimatver-
eins Eulenthal (HVE). „Undman
sollte freundlich sein– und fei-
erfreudig“, setzt er noch hinzu.
Keine Frage, da haben Astrid
Vogel und Benedikt Promberger
überall 100 Punkte geholt.
Während ein Großteil des

Heimatvereinsvorstands bereits
weitere Eulen-Ensembles bei
Warth undMönchsheide auf-
baut, besucht das angehende
Erntepaar noch den fleißigen

Freundeskreis, der bereits Na-
delgrün zu Girlanden bindet.
Schließlich soll auch dieWoh-
nung des angehenden Ernte-
paars noch geschmückt werden.
Rund um die beiden schlagen
die Herzen zurzeit fürs Ernte-
dankfest.

Das Erntedankfest in Eulenthal,
beginnt amFreitag, 30. September
um20Uhrmit einer Party (ab 16
Jahren), amSamstag, 1. Oktober,
steigt um19.30Uhr der Eulenthaler
Abendmit Kürung des Erntepaars
imFestzelt,bevoramSonntag,2. Ok-
tober, um10UhrdieMesse imFest-
zelt und um15Uhr der Festumzug
folgen.

GuidoWagner

Mit vereintenKräftenhat das angehendeEulenthaler Erntepaar, Astrid Vogel (l.) undBenedikt Promberger (2.v.l.), die Eulenmit derAnkündigung zumErntedankfest ander Props-
teistraßemit den Vorstandsmitgliedern (v.l.) Uli Rottländer, Günter Löffelsender, Jonas Schmitz, InaHabers, DanielWester und PhilippHabers errichtet. Fotos: GuidoWagner


